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Vom geheimnisvollen Mittelalter sind bereits Kinder im Grundschulalter fasziniert. 
Dieses Lehrmaterial bietet Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit erste 
Erfahrungen mit diesem spannenden Teil der Menschheitsgeschichte zu sammeln. Als Zeitreise 
wird das Mittelalter kindgerecht thematisiert. In Form einer Geschichte wird Sachwissen 
schülernah vermittelt und mit dem Lösen von Rätseln überprüft und gefestigt. 
Die Schülerinnen und Schüler begleiten die Geschwister Max und Laura auf ihrer Reise mit einer 
selbstgebauten Zeitreisemaschine. Dabei lernen sie u.a. Burgen und mittelalterliche Städte 
kennen. Einzelne Kapitel können dabei auch ausgelassen oder in einer anderen Reihenfolge 
behandelt werden. Texte und Rätsel wechseln sich jeweils ab. Je nach Klassenstufe können 
die Texte entweder vorgelesen oder selbstständig erarbeitet werden. Jedes Kapitel enthält 
mindestens ein Rätsel und ermöglicht eine spielerische Auseinandersetzung mit dem jeweiligen 
Thema. Dabei wechseln sich unterschiedliche Rätselformen wie Kreuzworträtsel, Logikrätsel, 
Gitterrätsel, Rebus-Rätsel, Nonogramme, Geheimschriften und Sudokus ab. Bei einigen 
Rätselformen, die Ihren Schülerinnen und Schülern noch nicht geläufig sind, bietet es sich an, 
diese vor dem Lösen im Klassengespräch zu erklären. Dazu zählen vor allem das Rätsel 8 
(Nonogramm) und unter Umständen die Rätsel 3 (Rebus-Rätsel) und 28 (Sudoku). Weisen Sie 
Ihre Schülerinnen und Schüler darauf hin, dass die Rätsel mit dem Bleistift bearbeitet werden 
sollen, damit Fehler beim Tüfteln einfach behoben werden können.    
Hinrichtungen und Foltermethoden werden auf den Seiten 13–15 thematisiert und zeigen die 
düstere Seite des Mittelalters. Sie sind zum Teil sehr brutal und deshalb nicht für alle Klassen 
geeignet. Überlegen Sie im Voraus genau, ob und wie sie diesen Teil des Materials für ihre 
Klasse nutzen wollen. 
Alle anderen Kapitel können bedenkenlos zum Einsatz kommen und sollen gemeinsam ein 
genaues Bild vom Mittelalter entstehen lassen. Ein Bild, zu dem Krankheiten, Folter, Hunger 
und eine geringe Lebenserwartung genauso gehören wie Ritter, Burgen, Turniere, die Hanse 
und bedeutende Erfindungen. 
Eine spannende und lehrreiche Zeitreise ins Mittelalter und viel Spaß beim Lösen der Rätsel 
wünschen Ihnen das Redaktionsteam des Kohl-Verlags und Sabrina Hinrichs.

Methodisch-didaktische Hinweise / Vorwort

Liebebe Abenbenteurerrer,

wir freuenen uns, dass Ihr Euch auf das Abenbenteuerer Mitteltelalterter einlaslassen 
möchtettet. Burgengen und mitteltelalterterlicheche Städtete wartenten daraufrauf, von Euch 
entdecktdeckt zu werdenden. Die Zeitreireisemamaschinene steht bereitreit und wird mit 
Euch 500 bis 1500 Jahrere in der Zeit zurückrückreisensen. Packt schnell Eurenren 
Rucksacksack! Einene Kamemera, einene Reiseseapopothekeke und ein Schild dürft Ihr auf 
keinennen Fall vergesgessen. 

Viel Spaß auf einerner spannennenden Entdedeckungstourtour ins düstetere und 
geheimheimnisvollele Mitteltelalterter! 

Einene gutete Zeitreireise wünschenschen Euch das Redakdaktionsteamteam des Kohl-Verlagslags 
und 

   

Sabrina Hinrichs
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      Rätselsel Nummermer 1

1 Mitteltelmäßigßig?

Man wolltete damalsmals an diesese Zeit anknüpknüpfen, um die Idedeen der Altenten Griechenchen und 
Römermer weiterterzuententwickelnckeln. Diesese Zeit wird deshalbhalb „Renaisnaissancece“ (franzözösisch 
„Wiederdergeburtburt“) genanntnannt. Die Zeit zwischenschen der Antitike und der Renaisnaissancece 
bezeichzeichnet man als mittlelere Zeit, als Mitteltelalterter. Vielele verbinbinden damitmit immermer 
noch einene eherher düstetere, finstetere Zeit ohnene Fortschritschritte.“ Laurara wundertdert sich. 
„Dabeibei ist währendrend des Mitteltelaltersters doch ziemlichlich viel Spannennendes passiertsiert: Es 
wurdenden Burgengen gebautbaut, Ritterterturnieniere fandenden statt, die erstete Uniniversisität wurdede in 
der itatalieninischen Stadt Bolologna gegrüngründet, vielele Städtete wurdenden errichrichtet und die 
Hansese entstandstand, ein Handelsdelsbund aus etwawa 70 Städtenten in Norddeutschdeutschland.“ Max 
grinst. „Ich glaubebe auch nicht, dass das Mittetelalterter nur mitteltelmäßigßig war! Wir 
wollenlen uns das auf jedenden Fall mal anschauschauen, oderder?“, drängt er. „Na los, steig ein! 
Woraufrauf wartenten wir noch! Wir reisensen ein Zeitalalter zurückrück in die Vergangangenheitheit!“ 
Max sitzt schon in der Zeitreireisemamaschine. „Wartete!“, ruft Laurara. „Das könnennen wir 
vielleichtleicht noch gebraubrauchen!“ Aus einerner Kistete auf dem Dachboboden kramt sie unterter 
andederem ein Ritterterkostümtüm mit Schwert und Schild herausraus. „Mein Mitteltelalterterbuch 
würdede ich auch gernene mitnehnehmen“, meint Max. Kurz daraufrauf kommt Laurara mit 
vielenlen weiteteren Gegengenständenden wiederder. „Könnennen wir das in der Zeitreireisemamaschine 
mitnehnehmen?“ Max nickt. „Bestimmtstimmt! Gib´ her!“

Der Platz ist knapp. Gelingt es dir, alle Gegenstände einzupacken? 
Male sie in die Zeitreisemaschine!

Zeitreireisemamaschinene
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10 In einerner mitteltelalterterlichenchen Burg

Laurara und Max sehenhen sich beeineindruckt um. Nun befinfinden sie sich im Inneneren 
der Burg. Hohehe Mauernern mit Zinnennen, Schießscharscharten und Wachtürtürmen umgegeben 
sie von allenlen Seitenten. Hinterter ihnennen schließt sich die Zugbrübrücke bereitsreits wiederder. 
Laurara dreht sich um und bemerktmerkt erst jetzt das Fallgitgitter am Burgtortor, das 
herunruntergegelassensen werdenden kann, um Feindede abzuzuwehrenren. „In den Wachtürtürmen 
sind Wachstustuben“, erklärtklärt Richardchard. „Hier könnennen sich die Wachenchen ausruruhen, 
aufwärwärmen und abspresprechen.“ Am Randede des großenßen Innennenhofesfes befinfinden sich 
Ställele, ein Brunnennen, ein Backoofen, einene Schmiedede, Lagergerschuppenpen und der 
Bergfriedfried, der höchstete Turm der Burg. „In den Bergfriedfried zieht sich die Famimiliee des 
Burgherrnherrn zurückrück, wenn der Rest der Burg schon eroobert wurdede.“ Direktrekt daneneben 
steht das Wohnhaushaus des Burgherrnherrn und seinerner Famimiliee (Palaslas genanntnannt). Richardchard 
zeigt auf den breitenten rundenden Turm. „Im Palaslas gibt es die Kücheche, einennen Festsaalsaal, ein 
Kaminminzimmermer (Kememenatete genanntnannt), einene Kapelpelle, einennen Weinkelkeller, einene Schatz- 
und Waffenfenkammermer und untenten einennen Kerkerker.“ 

„Dürfenfen wir das mal von innennen sehenhen?“, fragt Laurara. „Folgt mir!“, antworwortet 
Richardchard und führt die Kinderder durch den großenßen Turm. Besonsonders inteteressantsant findenden 
Laurara und Max die Kememenatete. Hier ist auch das Schlafzimzimmer der Famimiliee. „Das 
Bett ist ja riesigsig!“, wundertdert sich Max. „Und totaltal gemütmütlich sieht es aus mit den 
Gardidinen drum herumrum“, meint Laurara. Richardchard grinst. „Die ganzeze Famimiliee schläft 
zusamsammen in einemnem Bett und die Bettvorvorhängege sind ein Schutz gegengen die Kältete.“ 
Laurara weiß nicht, was sie sagengen soll. Das Bett sieht aus wie einene gemütmütlicheche 
großeße Budede. Aberber sie ist trotzdemdem froh, dass sie zuhauhause ein Bett für sich ganz 
alleileine hat. „Wozuzu ist denn die Schatzkiskiste da?“, fragt Max und unterterbricht 
ihrere Gedandanken. Richardchard lacht. „Darinrin ist leiderder kein Schatz. In die Truhehe werdenden 
überber Nacht die Kleidungsdungsstücke gelegtlegt, die man am Tag daraufrauf wiederder anzieziehen 
möchtete.“ „Sowaswas hättete ich auch gernene!“, meint Max. 

Nach der kleinennen Führungrung durch den Palaslas gehenhen die drei wiederder in den Innennenhof 
der Burg. „Wer lebt denn hier allesles auf der Burg?“, fragt Laurara. „Der Landherrherr 
oderder Burgherrherr und seinene Famimiliee. Doch um die Burg verteiteidigengen zu könnennen, 
gibt es vielele Ritterter, außerßerdem Handwerwerker wie Schmiedede, Zimmermermännerner und 
Steinmetmetze, aberber auch Wachenchen und weitetere Bediensdienstetete (Knechtete und Mägdede), 
die sich zum Beispielspiel um die Verpflepflegung kümmernmern.“, erklärtklärt Richardchard. Max 
überberlegt. „Wie vielele Persosonen sind das insgegesamt?“ „Auf der Burg lebenben zurzeit zeit 
66 Persosonen!“ „Das ist ja wie ein kleinesnes Dorf, das von einerner Stadtmaumauer umgegeben 
ist“, stellt Laurara fest. Richardchard nickt. „Früherher wurdenden die erstenten Burgengen aus Holz 
gebautbaut. Sie warenren nicht gerarade eindrucksdrucksvoll, sonderndern bestanstanden nur aus einemnem 
hölzerzernen Turm, der von einemnem Palilisadendenzaun und einemnem Grabenben umgegeben war. 
Diesese erstenten hölzerzernen, einfafachen Burgengen wurdenden auf Hügelngeln errichrichtet und Mottete 
genanntnannt. Doch weil diesese schnell in Brand gerierieten und nicht standfestfest genugnug 
warenren, stelltete man schnell auf Stein als Baumamateririal um. Nach und nach wurdenden 
die Burgengen immermer größerßer und beeineindruckenckender.“ 
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Zugbrübrücke

Viehstallstall

Haupttortor
Zugbrübrücke

Wasserser

Grabenben

Lagergerschuppenpen Handwerwerker

Stallunlungen

Steilerler Hang

Burghofhof

Brunnennen

Kaserserne

Burgfriedfried

10 In einerner mitteltelalterterlichenchen Burg

     Rätselsel Nummermer 12

Ein Burgherr und ein Burgfräulein leben jeweils (mit ihrer  
Familie und vielen Bediensteten) auf einer Burg.  
Es gehören jeweils eine Burg, ein Burgherr und ein Burgfräulein zusammen.  
Kreise ein. Bleibt jemand oder etwas übrig? 
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10 In einerner mitteltelalterterlichenchen Burg

„Hey, wenn sie unbebewohnt ist, könnennen wir dort einzieziehen!“, ruft Max aufgegeregt. 
Laurara ist weniniger begeisgeistert von der Ideedee. „Ich würdede lieberber hier bei Richardchard 
bleibenben. Hier könnennen wir noch viel lernennen!“ Damitmit hat Laurara natürtürlich recht.  
„Und wir habenben schon ganz schön viel gelerntlernt!“, fügt Max hinzuzu.

    Rätselsel Nummermer 13

Was gehört zu einer Burg dazu? Setze die Wörter, die du auf Seite 23 
kennengelernt hast, ins Kreuzworträtsel ein. Die markierten Felder ergeben  
ein Lösungswort. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Lösungssungswort:

6

W H
7

E

I
4

K
5

N

K
2

9
E

8
L

3
L

1
E

R
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17 Angriffgriff!

    Rätselsel Nummermer 21 

Laura fragt sich, wie viele Möglichkeiten es überhaupt gibt, jeweils ein Schwert und 
einen Schild zu kombinieren. Bei wie vielen dieser Möglichkeiten haben Schwert und 
Schild das gleiche Wappen? Male alle Möglichkeiten in das aufgeschlagene Buch. 

„Mit Hilfefe der Wappenpen konntete man Ritterter auch in ihrerrer Rüstungtung erkenkennen. Auch 
auf dem Schild und auf der Sattelteldeckecke des Pferdesdes war das Wappenpen abgegebildetdet. 
Dabeibei handeldelte es sich um Famimilienenwappenpen, Stadtwapwappen oderder Landwapwappen.“zur Vollversion
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17 Angriffgriff!

    Rätselsel Nummermer 22 

Wahr oder gelogen? Male alle richtigen Aussagen blau und alle falschen Aussagen rot 
an. Übertrage das Muster, das du erhältst, auf das Wappen. 

Die Ritterter warenren mit Gewehwehren, Pistotolen und Kanononen bewaffwaffnet.

Es gab auch weibliliche Ritterter.

Vor einemnem Angriffgriff wurdede die Burg belalagert, um die Burgbebewohnerner auszuzuhungerngern.

Ihr Wappenpen zeigtenten die Ritterter auf ihrerrer Mützeze.

Burgengen hattenten meistenstens wederder Heizunzungen noch verglasglaste Fensterter.

Der Zweikampfkampf bei Ritterterturnienieren wird Tjost genanntnannt.

Um Ritterter zu werdenden, wurdenden die Jungengen zunächstnächst zum Knappenpen und dann zum 
Pagengen ausgegebildetdet.
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